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M ische U ayserin ,

m Germanien, zu.̂ Ungarn, 
Nöheim / Dalmatien/ LDroacien/ und MclavonieN re. 
Wönigin/ Wrtz-Merßogin zu Viesterreich/Wertzogin 
Zli Burgund/ Meyer/ Wrnthen/ Urain/und Würrem» 
berg/Gräfin zuMabspurg/ Wandern/Gyrol/ M rtz/ 
Wd Gradisea/ Wertzogin zu Lothringen/ und Uaar / 
Mroß-Wertzogin zuGoscanaN.N. Enrbiethen allen und 
jeden Unseren getreuen Ständen/ Hoch- und Niederen 
Obrigkciten/Lands-Insaffcn und Unterthanen/wasWür- 
den/ Stands/ oder Weesens die in Unseren In . Oest. Erb» 
FürstenthümennnoLanven befindlich seynd/Unscre Kays. 
Königl. und Landssürstl.Gnad/auch alles Gutes/ und 
gchen euch hiemit zu vernehmen/ daß/ nachdeme der von 
'.Julü 174;. errichtete/ und durch gedrucktes parenr cks 
ösrv i8.W ay eju8äem publicirte dreijährige Bestands. 
^omrsÄ mit dem Peter Antoni Rinner um das gantze 
Gesöhl des Papier* Karten- und Haar-buder-Stempels 
in allen In . Oest. Landen/ mit Ende mstehenden Monats 
Junii exspiriret/Wir ihmePeterAntoniRinner die/̂ ck- 
wikMrarion dises Stempel» Gesthls in denen Länderen 
Steyer/ Kärnten/und Lrain/ von dem Tag des r. Julii 
Wehenden Jahrs/ gegen getreue Verrechnung anver» 
trauet; in denen Lands-Fürsil. Graffchaften Görtz und 
Gradisea aber/dann in denen Hauptmannschaften Triest 
und Fiume/auch allen darzu» gehörigen Orten/ dem Jo
seph LarbariM , I^otario publico, UNd Laullckico zu 
Pörtz/gegen gewisser Einverständnuß/übergeben Habers 

 ̂ - berge»



dergesialten/ daß dift beyde jeder in seinem rM riQ  be» 
meldtes Geföhl im Namen und anstatt Unserer Kayserl. 
Königl.Fn. Oest. HofiLammer / nach denen in Sachen

kreiten/und
bringen sollen: gleichwie nun aber bey so geendigter Be- 
stands-Ieit/von sich selbsten erfolget/daß der vorhin von 
dem Pachter gebrauchte Papier- Karten« und Haarbuder« 
Stempel zum Abtrag Unsers Lammersl-^rarü, fererS 
nicht conrinuiret werden könne/ auch die ditsfälligeVor« 
sehung bereits in dem ob. angezogenen zu Anfang diser 
Pachtung publicirten l'scenr§vo. 4. gemacht worden ist/ 
so haben Wir doch zu allen Überfluß/solches demUublico 
neuer Dingen kund und zu wissen machen/ auch hiemit 
Gnädigst und gemessen anbefehlen wollen.

Erstens / daß der von ihme gewesten Pachter in Zeit 
seiner dreyen Bestands-Jahren/mit Unseren vorhin Kö« 
nigl. Wappen gebrauchte Stempel von ersten Tag des 
bevorstehenden Monats Julii/ sowol bey denen verkauf-
senden Karten und Haarbuder/als auch bey denen zu Ge-
richts-Stellen einreichenden Schriften (ausser deren alt
gestempelten vocumenren) nicht mehr gültig seyn/ son» 
dern anstatdessen ein neuer mit demKays.Adler gebraucht 
werden solle/ dergcstalten / daß/ wer von bemeldten Tag 
an des vorigen Stempels sich prsovalirete/eben so in die 
contrabguö-Straf verfallen wurde/ als wann das Pa
pier/ Karten/ oder Haarbuder mit keinem Stempel be« 
zeichnet wäre.

Andertens: damit aber jene Parthcyen / welche ge
stempeltes weiffes Papier/ Karten / oder Haarbuder in 
Händen haben/nicht cl-immstciret werden/als ist der ge
weste Pachter schuldig/ denen inner zwev Monat/ nein- 
lich bis letzten August, dises Jahrs sich anmeldenden Pa» 
theyen/den vorigen Stempel relpeÄu der Karten / und 
Haarbuder widerumen abzmhun/ und das darvor aus- 
gelegte<2.uLncum zu ersetzen/auch das gestempelte weisie

Papier



Papier mir darauf-Bezahlung des Papier«Preises/ ein» 
zulösen/weffentwegen sich alle Parcheyen bey denen auf» 
gerichteten Stempel-Aemteren zu Grätz/Llagenfurt/Lay» 
dach/ undGörtz/ in bestimmter Zeit anzumelden haben.

Drittens: zumalen zwey besondere ̂ ämirMrarores 
relpeLive in Unseren Teutschen In. Oest. Erb» Ländern/ 
als inSteyer/ tarnten/und Lrain/ dann in Friauk/und 
L.icromli ^uürmco angestellet worden seynd/ als ist die 
Vorsehung beschehen/daß auch M s OrtS/ein von dem 
anderen wodunterschidener Stempel gebrauchet werde; 
dahero ist Unser Gnädigster Befehl/ daß jener Stempel/ 
welcher in bemeldten Unseren Teutschen In. Oe. Ländern 
gebrauchet wird/in denen Welschen/ und vice versa disev 
in denen Teutschen nicht gültig seyn solle/ ausser bey denen 
Gerichtlichen vocumemen/welsts bereits an einem an
deren Ort/bey Gericht eingereich>k/oder proäucirt wor
den seynd.

Viertens -. weilen nunmehrc difts Skempel-Geföht 
ohnmittelbar in UnseremNamenbestritten/ und Unserem 
Lammr-rai-Lrariv verrechnet Mb / als seynd alle und 
jede Unsere nachgcsetzte Stellen/ mch andere lurisäiccn- 
res um so mehr schuldig /  obbemeldte beyde ̂ ämmi-' 
lbraroi'L8, und ihre aufstellende Biamre aufdas kräftigste 
Zu schützen / und ihnen allen gedevltchen Vorschub zu lei. 
sten/ auch alle in Amts-Sachen verfallende Lxpeäirionez 
ohngesaumt ex oKcio, ohne Abnehmung einiges Ge»

> richts«Tar/zu beförderen: Wo es übrigens bey dem Üb. 
lichen/ und sonderheitlich vermög putsticirten karcnc äs 
äaeoil.Mertzenl744.vorgeschribenen moäo proceäen- 
äi,wann nemlichen rineUbemettung deren Oeneralien/ 
oder andere dem Gejöhl nachtheilige Handlung angezei« 
get/ und geklagek würde/ allerdings sein Verbleiben haben 
solle.

Gebiethen demnach in KraftUnserer abgefaflen Kay  ̂
serl. kesolurion äe äaro Wienn den n. D its/ allen und 
jeden Eingangs bemeldten Unseren getreuen Ständen/

Hoch;



Hoch» und Mderen Obrigkeiten/ Lands-Insasien/ und Un. 
kerthanen/ die in Unseren In . Oest. ErbWrstenchumen 
und Landen seynd/hiemit Gnädigst und ernstlich/dqß di» 
sem allen auf das genaueste nachgclebet werde / Massen 
hierdurch vollzogen wirdUnserAllergnädigflerWill und 
Meinung. Gegeben in Unserer Lands« Jürftl. Haupt«
Stadt Grätz den 2̂ . 1746.
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